
Die Gemeindezeitung „Stadt 
Hollabrunn-Berichte und In-
formationen“ schrieb vor 50 
Jahren: 

¶Deinzendorf: Die Gemeinde 
ist wieder ohne Gasthaus. Das 
bisher bestandene Gasthaus 
gehört Frau Christine Ecker, die 
jedoch nach Dietmannsdorf 
heiratete und sich nicht mehr 
um die Führung des Gasthofes 
kümmern kann, da in Diet-
mannsdorf eine große Wirt-
schaft zu betreuen ist.

Retz: Den Bemühungen des 
Gemeinderates und Bürger-
meister Rockenbauer ist es zu 
verdanken, dass zwei Industrie-
unternehmen sich bereit er-
klärt haben, Niederlassungen 
ihrer Wiener Betriebe in Retz 
zu errichten. Man verspricht 
sich hievon ca. 100 Arbeitsplät-
ze und einen wirtschaftlichen 
Aufschwung der Stadt.

Tattoo: Fluch und     Segen
Körperstelle sein, die nicht jeder 
sieht, denn gewöhnlich hat man 
sie sein Leben lang.“

No Angels tätowiert
Die Bezirksblätter sprachen mit 
Hans Horvath, dem Inhaber 
des „Indian Tattoo&Piercing“ 
– Shops in der Bahnstraße 22 in 
Hollabrunn: „Das stechen von 
Tattoos ist salonreif. Die Alters-
gruppe ist sehr ausgeweitet. Der 
älteste Kunde von uns ist 75. Tä-
towieren ist eigentlich ab dem 18. 
Lebensjahr ein Thema, dennoch 
diskutieren immer mehr Ju-
gendliche über ein Tattoo mit ih-
ren Eltern. „Die meisten, die sich 
ein Tattoo stechen lassen, sind 
Insider oder Freaks. Sie suchen 
sich Tattoos mit einem hohen 
Schwierigkeitsgrad aus. Ich habe 
aber auch schon Rechtsanwälte, 
Doktoren, Zuhälter und Priester 
tätowiert, also da ist selten etwas 
Neues dabei. Die berühmtesten 
Personen, die ich „pecken“ durf-
te, waren die „No Angels“.

¶Schon traditionell veran-
staltete die FF Hollabrunn für 
ihren Nachwuchs einen 24-Stun-
den-Einsatztag. Dazu wurde im 
Feuerwehrhaus ein Schlafplatz 
eingerichtet. 

Insgesamt kam es zu fünf Ein-
sätzen für die jungen Feuerwehr-
mitglieder. Der erste Einsatz ließ 
nicht lange auf sich warten. Aus 
dem Lagerhaus-Baumarkt kam 
ein Infranetalarm. Mittels des 
Brandschutzplanes konnte der 
ausgelöste Druckknopfmelder 
gefunden werden. Da es sich 

24 Stunden für die Feuerwehrjugend

um einen Täuschungsalarm 
handelte, rückte der Löschtrupp 
wieder ins Feuerwehrhaus ein. 
Während der Nacht und am 
nächsten Tag gab es dann noch 
Einsätze auf der Park & Ride-
Anlage in der Anton Ehrenfried-
Straße, am Messegelände, in der 
Kläranlage und am Lastenbahn-
hof. Aufgrund der großen Hitze 
konnten sich die Florianijünger  
im Wassercontainer abkühlen. 
Im letzten Einsatz galt es einen 
Brand eines Strohhaufens zu lö-
schen. Foto: FF Hollabrunn
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tankstelle Diesel Super 95
Avanti
Hollabrunn 1,319 € 1,384 €

AWI
Schöngrabern 1,319 € 1,388 €

U 2 Grund 1,319 € 1,388 €
Avanti Pulkau 1,254 € 1,304 €
Shell
Stadt Retz 1,289 € 1,344 €

¶Die billigsten Tankstellen im Bezirk 
Hollabrunn (Stand Montag)

5 fragen
1. Wie viele Folgen drehte Christi-

ane Hörbiger als „Julia“?
2. Wieviele Knaben besuchten im 

1. Schuljahr das erzbischöfliche 
Seminar?

3. Seit wann braut die 
Brauerei Zwettl Bier?

4. Wann kam Pillersdorf 
zur Großgemeinde 
Zellerndorf?

5. Was entsteht im Zen-
trum Hollabrunns?

Auflösung im Kleinanzeiger 

Vom Hype zum Fluch 
oder vom Häfenpe-
ckerl zur Schickimi-
cki-Mode. Tattoo-Fans 
auch im hohen Alter. 
¶(mk). Mittlerweile ist es schon 
fast so, dass man auffällt, wenn 
man kein Tattoo hat. Im Gegenzug 
wollen jedoch viele auch schon ihr 
Tattoo wieder loswerden Es gibt 
also eine Menge über Tattoos zu 
erzählen. Ein Rundgang durch 
diverse Freibäder im Bezirk zeigt, 
dass jeder dritte Jugendliche be-
reits ein „Peckerl“ hat. 

„Als ich 16 Jahre alt war, habe 
ich mein erstes Tattoo bekom-
men. Dies ist der Name meiner 
Schwester, weil sie der wichtigste 
Mensch in meinem Leben ist,“ so 
Lukas Ortner aus Platt über eines 
seiner vielen „Peckerl“. Beson-
ders beliebt sind Tätowierungen 
bei unseren Fußballern. Andreas 
Suppan vom SC Retz, (Stadlau und 
Admira Landhaus): „Ich habe mit 

18 Jahren angefangen. Am rechten 
Arm habe ich Himmel und Hölle 
symbolisiert, und der linke Arm 
ist Maori – das hat also auch mit 
Glauben zu tun. Aktuell wird was 
am linken Unterschenkel täto-
wiert, was mit Fußball zu tun hat!“, 
so der Stürmer des SC Retz. Tat-
toos machen aber auch nicht vor 
Politikern halt. Den linken Ober-

Hans Horvath hat in seinem Stu-
dio Kunden aller Alterklassen (ab 18) 
und Gesellschaftsschichten.        Foto: mk

tattoo: fluch und     Segen

arm von FPÖ-NR Christian Lausch 
ziert ein dezenter tätowierter 
Ring. Als Verabschiedung von der 
Jugend gönnte er sich, etwas ver-
spätet, zum 30. Geburtstag seinen 
Traum. „Ich wollte mir zuerst ein 
berufliches Standbein schaffen, 
denn oft stößt eine Tätowierung 
auf Ablehnung. Eine Tätowierung 
sollte gut überlegt und an einer 

fussballer andreas Suppan vom 
SC Retz zeigte Bezirksblätter-Foto-
graf stolz seine Tattoos.           Foto: mk

Dürnleiser gewann 
einen Computer
¶Beim diesjährigen gewinn-
spiel des roten Kreuzes ging 
einer der Haupttreffer nach 
Dürnleis. Johann Maurer wurde 
vom Bezirksstellenleiter Stefan 
Grusch ein Laptop im Wert von 
€ 800,-- übergeben. Herr Maurer, 
ein jahrelanger Gönner des Roten 
Kreuzes, freute sich über seinen 
Treffer. Er hat schon einige Male 
gewonnen, jedoch meistens nur 
„Trostpreise“.                      Foto: Rotes Kreuz
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AKTION!
statt � 2,49 

� 1,99

Aktion gültig bis 27.09.2014, solange der Vorrat reicht.

Dr. Christoph Holzer
Facharzt für Urologie und Andrologie
Akupunktur (ÖAK Diplom)
Wiener Strasse 5/3/1 (bei Dr. Poursadrollah)
3710 Ziersdorf
WAHLARZT aller Kassen!

Ordinationseröffnung am 1. Sept. 2014
im Ärztezentrum Ziersdorf !

Ordinationszeiten: 
Montag und Mittwoch von 17:00 - 21:00 Uhr

Telefonische Voranmeldung: 
Mo., Di., Mi. & Fr. von 8:00 - 12:00 Uhr unter 02956/2404  


